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CD 1 Beethoven: Symphony No. 6 ‘Pastoral’ & No. 5   25-05-1947

CD 2 Mendelssohn Bartholdy: A Midsummer Night's Dream 28-09-1947

   Beethoven: Violin Concerto (Y. Menuhin) 28-09-1947

   Bach: Orchestral Suite No. 3, BWV 1068   24-10-1948

CD 3 Schubert: Symphony No. 8 ‘Unfi nished’ 24-10-1948

   Brahms: Symphony No. 4 24-10-1948

CD 4 Bruckner: Symphony No. 8 15-03-1949

CD 5 Schumann: Overture to “Manfred” 18-12-1949

   Brahms: Symphony No. 3 in F major  18-12-1949

   Fortner: Violin Concerto (G. Taschner) 18-12-1949

CD 6 Wagner: “Götterdämmerung” (Trauermarsch) 19-12-1949

   Wagner: “Die Meistersinger” (Prelude to Act I) 19-12-1949

   Händel: Concerto grosso in D minor, Op. 6 No. 10  20-06-1950

   Brahms: Variations on a theme by J. Haydn, Op. 56a 20-06-1950

   Hindemith: Concerto for Orchestra, Op. 38   20-06-1950

CD 7 Beethoven: Symphony No. 3 in E fl at major ‘Eroica’ 20-06-1950

   Gluck: Overture to “Alceste” 05-09-1951

   Händel: Concerto grosso in D major, Op 6 No. 5 27-04-1954

CD 8 Weber: Overture to “Der Freischütz” 08-12-1952

   Hindemith: Symphony ‘Die Harmonie der Welt’    08-12-1952

CD 9 Beethoven: Symphony No. 3 in E fl at major ‘Eroica’ 08-12-1952

   Schubert: Overture to “Rosamunde” 15-09-1953

   Blacher: Concertante Musik für Orchester 27-04-1954

CD 10 Schubert: Symphony No. 8 & No. 9 ‘The Great’ 15-09-1953

CD 11 Brahms: Symphony No. 3 in F major  27-04-1954

   Strauss: “Don Juan”  27-04-1954

   Wagner: “Tristan und Isolde” (Prelude and Liebestod) 27-04-1954

CD 12 Beethoven: Symphony No. 6 ‘Pastoral’ & No. 5   23-05-1954

Bonus CD Colloquium: Furtwängler on the art of interpretation 27-02-1951
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LEGENDARY RECORDINGS:

Qualitätsmerkmal 1st Master Release

Die Produktion ist Teil unserer Reihe Legendary Recordings und trägt das Qualitäts-
merkmal 1st Master Release. Dieser Begriff steht für die außerordentliche Qualität 
der Archivproduktionen bei audite. Denn allen historischen audite-Veröffentlichungen 
liegen ausnahmslos die Originalbänder aus den Rundfunkarchiven zugrunde. In der Re-
gel sind dies die ursprünglichen Analogbänder, die mit ihrer Bandgeschwindigkeit von 

bis zu 76 cm/Sek. auch nach heutigen Maßstäben erstaunlich hohe Qualität erreichen. Das Remaste-
ring – fachlich kompetent und sensibel angewandt – legt zudem bislang verborgene Details der Inter-
pretationen frei. So ergibt sich ein Klangbild von überlegener Qualität. CD-Veröffentlichungen, denen 
private Mitschnitte von Rundfunksendungen oder alte Schellackplatten zugrunde liegen, sind damit 
nicht zu vergleichen.

Einen Überblick über die gesamte Reihe Legendary Recordings, einen kompletten Online-Katalog 
sowie zahlreiche weitere Informationen fi nden Sie unter www.audite.de.

»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de
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Die Konzerte, die Wilhelm Furtwängler zwischen 1947 und 1954 mit dem Berliner Philharmonischen Orchester gab, 
wurden großenteils vom RIAS Berlin aufgezeichnet. Sie alle sind in dieser CD-Box dokumentiert. 
Der Edition liegen erstmalig die Originalbänder aus dem RIAS-Archiv zu Grunde. Dadurch konnte auch technisch 
eine bisher unerreichte Qualität erzielt werden. Zudem werden einzelne Aufnahmen als Erstveröffentlichung präsen-
tiert, so z.B. das Fortner Violinkonzert mit Gerhard Taschner.

Die RIAS-Aufnahmen sind Dokumente von historischem Rang. Sie enthalten einen bedeutenden Anteil von Furtwäng-
lers dirigentischem Spätwerk. Es zeichnet sich auf verschiedenen Ebenen durch Konzentration aus: Im Repertoire 
steht im Zentrum die Symphonik zwischen Beethoven, Brahms und Bruckner. Sie wird ergänzt durch Werke von 
Bach und Händel wie auch von damals aktuellen Komponisten wie Hindemith, Blacher und Fortner. Künstler also, die 
einerseits der „gemäßigten Moderne“ zugerechnet wurden, andererseits als nicht vereinnahmt durch die national-
sozialistische Kulturpolitik galten. 
Das Prinzip der Konzentration galt auch für die Programme, die Furtwängler zusammenstellte, und aus denen sich 
jeweils eine bestimmte Idee herauslesen lässt. Seine Interpretationen sind ebenfalls von Konzentration bestimmt: Er 
verstand sie als aktuelle Aufschlüsselung, als Nachschöpfung, die den wesentlichen Gehalt eines Werkes zur Erkennt-
nis bringen sollte. 
Einige Werke, die dritte, fünfte und sechste Symphonie Ludwig van Beethovens und die dritte Symphonie von Johan-
nes Brahms sind in jeweils zwei Interpretationen enthalten. Sie zeigen, wie Furtwängler bei einer klaren Grundauf-
fassung unterschiedliche Aspekte eines Werkes hervorzuheben wusste, und wie er die konkrete Interpretation auch 
vom Kontext innerhalb eines Programms abhängig machte. 

Die Produktion ist Teil unserer Reihe „Legendary Recordings“ und trägt das Qualitätsmerkmal 
„1st Master Release“. Dieser Begriff steht für die außerordentliche Qualität der Archivproduktionen 
bei audite. Denn allen historischen audite-Veröffentlichungen liegen ausnahmslos die Originalbänder 
aus den Rundfunkarchiven zugrunde. In der Regel sind dies die ursprünglichen Analogbänder, die mit 
ihrer Bandgeschwindigkeit von bis zu 76 cm/Sek. auch nach heutigen Maßstäben erstaunlich hohe 

Qualität erreichen. Das Remastering – fachlich kompetent und sensibel angewandt – legt zudem bislang verborgene 
Details der Interpretationen frei. So ergibt sich ein Klangbild von überlegener Qualität. CD-Veröffentlichungen, denen 
private Mitschnitte von Rundfunksendungen oder alte Schellackplatten zugrunde liegen, sind damit nicht zu vergleichen.

Presseinfo:

Wilhelm Furtwängler
Berliner Philharmoniker
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Editorische Hinweise

Die vorliegende Edition dokumentiert den Bestand aller Konzertmitschnitte Wilhelm Furtwänglers im Schallarchiv des 
ehemaligen RIAS (heute: Deutschlandradio Kultur in Berlin). 

Richtlinie bei der Kompilation der CD-Box war die Beibehaltung der Reihenfolge der originalen Konzert programme. 
In zwei Fällen mussten Umstellungen erfolgen: der erste Programmpunkt aus dem Konzert vom 27.4.1954 befi ndet sich 
auf CD 7 (Händels Concerto grosso op. 6 Nr. 5), und der dritte Programmpunkt, Boris Blachers Concertante Musik, 
wurde in CD 9 eingefügt. CD 11 enthält nun die Programmpunkte zwei, vier und fünf vom April 1954. Die Reihenfolge 
des Kon  zerts vom Mai 1947 birgt Rätsel: Beethovens Sin fonie Nr. 6 folgt in der Nummerierung der Bänder der Sinfo-
nie Nr. 5. Da sowohl der Programmzettel als auch alle Zeitungskritiken die umgekehrte Reihenfolge angeben, wurde die 
tatsächliche Reihenfolge des Konzerts wiederhergestellt: erst die „Pastorale“, dann die tragische „Fünfte“. Ein weiteres 
Ziel bei der Herausgabe war es, den Klang der Aufnahmen nicht zu verfälschen, ihn also nicht heutigen Hörgewohnhei-
ten anzupassen, sondern ihn durch behutsame, aber intensive Bearbeitung freizulegen, insbesondere in Fällen, in denen 
sich das Ausgangsmaterial in schlechtem Zustand befand. 

Als im Herbst 1956 die neue Bandgeschwindigkeit von 38 cm/s eingeführt wurde, fertigte man für Sendezwecke Kopien 
der originalen Bänder an. Die halb so schnelle Abspielgeschwindigkeit führte zu enormer Platzersparnis, musste jedoch 
mit Einbußen in der Klangqualität erkauft werden. Die ursprünglichen Masterbänder (76 cm/s) wurden nun nicht mehr 
im täglichen Betrieb gebraucht und teilweise gelöscht: Ein Rundfunkarchiv produzierte in den frühen Tagen nicht für die 
Ewigkeit, musikalische Werke wurden aus pragmatischen Gründen möglichst nur in einer Version vorgehalten. Dem stei-
genden Platzbedarf fi elen so unersetzliche Dokumente zum Opfer.  
Auffallend ist, dass nur ein geringer Bruchteil des ursprünglichen Furtwängler-Bestandes gelöscht wurde. Dies mag mit 
dem Tod Furtwänglers im Jahre 1954 zusammenhängen. Dennoch sind in unserem Falle drei Verluste zu vermelden. Aus 
der Aufführungsserie vom 25. bis 29. Mai 1947 wurde das erste Konzert mitgeschnitten. Die einleitende Egmont-Ouver-
türe, die uns aus einem Mitschnitt zwei Tage später erhalten blieb (veröffentlicht bei Deutsche Grammophon), wurde im 
November 1951 gelöscht. Eine weitere Furtwängler-Aufnahme, Sinfonie Nr. 7 aus dem Konzert vom 28. September 1947 
fi el der Löschung bereits im Dezember 1950 zum Opfer. Empfi ndlich ist der dritte Verlust, Beethovens Sinfonie Nr. 9 
aus der Eröffnungsveranstaltung des Schillertheaters in Berlin am 5. September 1951. Beethovens Sinfonie bricht auf dem 
ungeschnittenen Rohmaterial nach wenigen Sekunden ab. Der Bandpass gibt uns Auskunft: wegen so genannter Leitungs-
fehler, also Knistern oder ähnlicher elektrischer Störgeräusche, kurz vor Schluss und in der Absage des Sprechers, wur-
den die Bänder gar nicht erst archiviert, sondern gleich nach der Live-Übertragung gelöscht. Dieser aus heutiger Sicht 
belanglose – weil korrigierbare – Fehler beraubt uns einer, wenn man den Kritiken glauben darf, großen Auf führung, 
immerhin mit den Solisten Elisabeth Grümmer und Peter Anders. 

Kommentierte Hörbeispiele, die den ursprünglichen Zustand der Bänder und das klangliche Ergebnis nach der Bear-
beitung dokumentieren, fi nden Sie als Podcast unter www.audite.de.

      Rüdiger Albrecht, Schallarchiv Deutschlandradio
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Wilhelm Furtwängler im RIAS?  

Jeder politisch Scharfsichtige müsste sich darüber wundern. Den RIAS Berlin – die Abkürzung steht für „Rundfunk 
im amerikanischen Sektor Berlins“ – hatte die amerikanische Gewährsmacht im Februar 1946 gegründet. Eben diese 
Gewährsmacht aber verlangte 1945/46 von Wilhelm Furtwängler genaue Auskunft darüber, wie er seine Rolle als offi -
ziöser Chefdirigent der Berliner Philharmoniker im „Dritten Reich“ beurteile. Glaubt man den Filmen über den „Fall 
Furtwängler“, müssen die Gespräche, zu denen der Dirigent geladen wurde, mit großer Härte geführt worden sein. Es 
dauerte immerhin bis zum Dezember 1946, ehe die Untersuchung zu seiner Entnazifi zierung abgeschlossen war, und 
noch weitere vier Monate, bis er zum ersten Mal wieder öffentlich dirigieren durfte.
Es stellt sich die Frage, warum eben die Amerikaner, die Furtwängler ausgiebig befragten und ihm Fehlverhalten und 
Versagen vorhielten, die ihn erst Mitte 1947 wieder dirigieren und erst ab 1952 wieder offi ziell als Chefdirigent des 
Philharmonischen Orchesters amtieren ließen, vom ersten Auftreten an seine Konzerte aufzeichneten und übertrugen. 
Der Widerspruch ist eklatant. 

Furtwängler hatte seine Unabhängigkeit vom und seine Gegnerschaft zum nationalsozialistischen Regime gewiss hoch-
stilisiert und manche für ihn unangenehme Tatsache verschwiegen und verdrängt. Gewiss hatte er sich in der Causa 
Hindemith vor den Komponisten und gegen die NS-Administration gestellt, hatte sein Amt bei den Berliner Philhar-
monikern Anfang Dezember 1934 gekündigt, aber im März 1935 ohne formelle Rücknahme seiner Demission wieder an-
getreten. De facto blieb er Chefdirigent des Berliner Philharmonischen Orchesters und wurde in der Öffentlichkeit, der 
deutschen wie der internationalen, auch so wahrgenommen. Dass er das Vorzeigeorchester des Reiches verantwortlich 
leitete, verband ihn mit den Machthabern. 
Dennoch gehörte Furtwängler weder zu den Planern, noch zu den Exekutoren oder Komplizen des politischen Massen-
mordes. Er stand nicht auf der Urheberseite der NS-Verbrechen. Hört man auf seine musikalischen Interpretationen, 
so entdeckt man die Konzentration aufs Innere der Musik, weg von allen gefühligen bis poli tischen Funktionalisierungen. 
Dieses Ethos dem Werk gegenüber mag sich seinem Empfi nden nach gegen die Nazi-Auffassung und insbesondere gegen 
das Musikverständnis des „Führers“, seiner Ratgeber und Gefolgs leute gerichtet haben. 

Als politisches Argument taugen solche Überlegungen wenig, als künstlerische Tatsachen gelten sie gleichwohl. Man sah 
dies im RIAS auch so: Furtwänglers Musizieren fügte sich in seinem geistigen Kern nicht den Nazi-Doktrinen. Wenn das 
aber so war, dann eigneten sich seine Interpretationen zwingend zur Reeducation-Politik, ganz unabhängig von der Ant-
wort, die man auf die Frage nach Furtwänglers repräsentativen Funktionen im öffentlichen Leben gab. Wer das „Reichs-
orchester“ in der NS-Zeit leitete, konnte nicht umstandslos in seiner Position belassen werden. Andererseits wäre 
es unklug gewesen, Furtwänglers Künstlertum und seine Reputa tion als Musiker für die Reeducation nicht zu nutzen. 
Vor dieses Dilemma stellte der Dirigent alle, die ihn als Mensch und Künstler ernst nahmen. Ohne den Widerspruch 
zwischen beidem zu refl ektiere, kann man jedoch weder Wilhelm Furtwängler noch den damaligen kulturpolitischen 
Entschei dungsträger gerecht werden. 

Dr. Habakuk Traber
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Wilhelm Furtwängler dirigiert in der 
alten Philharmonie (vor 1944)

Wilhelm Furtwängler bei einem Konzert 
nach dem Krieg

Konzert mit Wilhelm Furtwängler um 1947, 
vermutlich im Titania Palast

Wilhelm Furtwängler bei einem Konzert 
nach dem Krieg

WILHELM FURTWÄNGLER  –  aus dem Fotoarchiv der Berliner Philharmoniker 
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Altersbild (undatiert)

Wilhelm Furtwängler mit Yehudi Menuhin bei 
einer Probe. Menuhin kam im September 1947 zum 
ersten Mal nach dem Zweiten Weltkrieg zu den 
Berliner Philharmonikern

Wilhelm Furtwängler dirigiert in Hamburg

Wilhelm Furtwängler – Porträt

WILHELM FURTWÄNGLER  –  aus dem Fotoarchiv der Berliner Philharmoniker 
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Bandpass
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